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Vierzehntägig erſcheinende Beilage zum „Oft eutihen Volksblatt“, herausgegeben 
unter Mitwirkung des Verbandes deulſcher landwirkſchaftlicher Genoſſenſchaften in Aleinpolen 


Nr. 18 Lemberg, am 26, Erming 55% yanerırn 
W EEE EN CEST ELITE 8 ar TRETEN NER CEO BR Sy e e = EST TS 2 Rz E N 801 
: „Deine drei Kinder ſollen ſich zu drei gleichen Teilen in 

Geſetze und Rechts fragen mein Erbe teilen, und zwar ſoll mein Sohn Karl das väterliche 

Vom Teſtament des Landwirts. Anweſen mitſamt allem Zubehör behalten. Das bei meinem 


2 ge d reitfid, Tode vorhandene Kapitalvermögen ſoll mit dem Wert des Mr 
eee e „„ in weſens die Teilungsmaſſe bilden. Jedes meiner Kinder ſoll ei⸗ 
altes Sprichwort, und fein Sinn kann auch ſehr wohl auf das nen Schützmann wählen, und dieſe drei Männer ſollen den Wert 
Teſtament eines Laudwirks angewendet werden, der ſich erſt dann⸗ 55 0 9 N 1 1 1 
zu einem ſolchen entſchließen kaun, wenn ſchon die Sterbeberzen an . ne f une nicht e en DIE ee eee 
ſeinem Lager brennen, Ein ganz unterlafienes aber ein unüber⸗ zugen Sein Stephen und 3 755 ter Berta au deden, jo hat 
legt gemachtes Teitament hat ſchon viel, viel Anhell angerichtet den fehlenden Betrag mein Sohn Karl entweder in bar ausge 
viel Prozeſſe heraufbeſchworen, manchen blühenden Hof zugrunde zahlen oder aber auf jeinem Erbanweſen an erster Stelle ſicher⸗ 
gerichtet, überhaupt viel Sud) und Elend in Die Weit !!. .f. Die Stcheritelung. 
Wollte und könnte man einmal Umfrage halten in alten Dorf⸗ Bat 9 — 5 ich in Goldmark zu erfolgen. Das ijt mein letzter 5 1 
ſchaften und Gehöften wegen der von den Eltern gar nicht oder Wille. Ich bitte Euch, liebe Kinder, verkehrt in Liebe und 
„CCC 
. Verdruß, Fluch und Sorge unter dem Land⸗ geachtete e ee kommen. 

x 5 demendorf, am 20. ıft 1927. 
Warum ſoll man denn dus Teſtament ſo weit hinausſchieben, ® de . 

warum die Uebergabe an den Sohm oder die Tochter nicht von 
langer Hand überlegen und vorbereiten in gefunden Tagen, ſo⸗ 
lange man noch einen weiten Blick hat und eine tiefere Ueber⸗ 
legung, wo man ſich der Sorge um jeine Kinder, ſeinen Ehegat⸗ 
ten noch voll bewußt iſt? Der Lanpwirt ſollte nicht tövicht Teint 
Nicht allein dadurch, daß er fü lebenslang müht und plagt, er⸗ 
wirbt er die Llebe und Hochachtung ſeiner Kinder und Ange⸗ 
hörigen, ſondern hauptſächlich dadurch, daß er ſeinem Beſitz durch 
ein gerechtes Teſtament die richtige Beſtimmung gibt. In den 
allermeiſten Fällen iſt es die Scheu des alten Landwirts vor der 
EblPeaoder und dem geschriebenen Buchſtab en 

> Wenn wir ſo ein Teſtament in den nachfolgenden Zeilen & 


Jofef Sauerbier.“ 
Eine andere, der gegenwärtigen Nolzeit angepaßte Faſſung 
hal folgendes Teſtament: SE : 


einmal näher beſehen, wird gar mancher Landmann zugeben, daß 
die Sache durchaus nicht ſo gefährlich iſt, wie es im erſten Augen⸗ 
blich den Anſchein hat. Ein ganz gewöhnlicher Bogen Papier 
kann oft mit wenigen Worten die Sorgen und Beſtimmungen 
über Vermögen und Nachlaß aufnehmen, So ein Teſtament muß 
aber vom exſten bis zum letzten Buchſtaben eigenhändig geſchrie⸗ 
ben ſein. Unter das fertig geſchriebene Teſtament ſetzt man erſt 
den Nauen des Ortes, an dem das Teſtament gemacht urde, 
dann Tag Mof at und Jahr, zuletzt den Namen. Der Name 
muß voll ausgeſchrieben ſein, mit Vor⸗ und Familienname, er 
darf nicht etwa durch den Ausdruck „Euer Vater“, „Dein Mann“ 
und dergleichen erſetzt ſein. Die Aufbewahrung eines Teſtamentes 

5 kann zu Haufe erolgen. Pier aber it vor dem Verluſt, vor 
Fälſchung ut. u 9: immer unbedingte Sicherheit geboten. Wenn 
man ſein Privaleſtament dem Gericht zur Aufbewahrung über⸗ 
gibt kaun man vielen Unannehmlichkeiten vorbeugen, die dann : 
ſbäter bei Eintragungen in das Grundbuch in Ermangelung ſo laſſe man dieſen vor dem Verſchließen Einblick in das Teſta⸗ 
eines Teſtamentes Loch an die Erben herankommen. ment tun. Erhält die amtliche Stelle Nachricht vom Tode des 

In welchem Wertlaut ſoll nun die letztwillige Verfügung Erblaſſers, ſo werden die Erben zur Teſtamentseröffnung 8 
abgefaßt jein? Möglichſt kurz und klar! Ueber den Willen des geladen. | Br 
=> Erblaſſers ſollen aus dem e keine a, 175 S Y 

beine andere Deutung möglich ſein. Ein Landwirt hinterläßt N x 
beiſpielsweiſe als alleinige 9951 ſeine Frau und will, daß ſein a - Landwirkſchaft und ſerzucht | 
bei ihm Wwohnender lediger Bruder nach ſeinem Tode mit etwas ENDEN RREe. 
Vermögen bedacht wird. Die Abfaſſung eines Teſtaments für 


N Kaſpar Loher, 

So ein ſelbſtgeſchriebenes Privatteſtament kann man ſelbſt⸗ 
verſtändlich jederzeit wieder an ſich nehmen und in abgeänderter 
Jorm wieder neu errichten. Das iſt vielfach dann notwendig. 
wenn man ſchon beizeiten — früh im Leben — feine Verſßgungen 
krifft und die veränderten Verhällniſſe das gebieten. Hinter⸗ 
legt man das Teſtament bei einem Richter oder einem Notar. 
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dieſe Verhälkniſſe dürfte z. B. in folgender Form vorzunehmen 8 Srltalldesinfektion. „„ 
ſein „Weil ich kinderlos bin, ſetze ſch meine Frau zur alleinigen Obwohl ſchon oft über dieſes Thema geſchrieben und ge⸗ 


Erbin ein, und ſoll fie nach meinem Tode vollkommen frei iiber ſprochen worden iſt, wird trotzdem nur in ganz ſellenen Käfer 

das Erbe verfügen können. Mein lediger Bruder Johann, der dieſe zur Seuchen bekämpfung jo äußert. wichtige Maßnahme 

mir jeit 10 Jahren bei der Bewiriſchaftung meines Anweſens kunſtgerecht ausgeführt. Ebenfalls begegnet man leider noch 

treulich geholfen hat, bekommt nach meinem Tode RM. 500 häufig der Meinung, daß Stalldesinfektion unnötig wäre. Ins⸗ 

55 (Eintauſendfünfhundert Reichsmark) in bar. Ebenſo vermache | beſondere in Beſtänden, wo ſeuchenhaftes Verkalben hereſcht, iſt 

8 ich demſelben meine goldene Uhr, die ein Erbſtück von meinem Tel. | nur dann, wenn Impfung und peinlichſte Sauberkeit Hand in 

BEER Vater iſt, und die ganze Einrichtung des von ihm bewohnten Hand gehen, ein Erfolg zu erwarten, Im allgemeinen iſt drin⸗ 

Zimmers über dem Shall. Von mir eigenhändig zur Urkunde gend zu raten, zweimal im Jahre die Ställe zu reinigen und zu 
niedergeſchrieben. Rohrbach, am 25. Juni 198. Johonn Bap⸗ desinfizieren. Nicht das Hinausbringen des Miſtes und das 
tiſt Kellermann.“ 8 a \ | Ralten der Wände des Stalles it als genügend anzuſehen, ſon⸗ 

Eine andere Art: EN, dern jedweder Gegenſtand, ab er feſt eder transportabel iſt, muß 


— 


— 2 


einbegriffen werden, ſei es der Meltſchemel, eine Schürze oder zunehmen. Bei Tabakextrakt iſt ſchon Vorsicht, beſonders bei 
ſonſtige Gerätſchaften. etwa wunden Stellen oder Ablecken durch die Tiere, nötig. Aus 
x Es ſoll im folgenden kurz beſchrieben werden, wie dei der dieſen Gründen iſt von den Läuſeſalben wegen der Gefahr von 
Stalldesinfektion zu verfahren it. Erwähnt muß dabei zunädit | Orkeckſilbervergiftungen abzuraten. 

werden, daß dieſe Arbeit nicht ohne Aufficht vorgenommen wer⸗ Da einzelne dieſer Mittel das Ungeziefer nur vertreiben, iſt 
den ſoll. Nur durch ſyſtematiſches Vorgehen kann erfolgreich und Uebertragung auf andere Tiere leicht möglich und darum mög⸗ 
zeitſparend gearbeitet werden. lichſt zu vermeiden. 

Die erſte Arbeit iſt das Hinausbringen des Miſtes, ſodann Ein einfaches Mittel gegen die Fliegenplage im Stalle. Mit 


it der Stall beſenrein zu machen. Alles, was nicht niet⸗ und eintretender Hihe werden die Fi : f 
5 N Fliegen zur fürchterlichſten Plage 
nagelfeſt iſt, wird entfernt und auf einen Platz gebracht, um dort der Tiere auf dem Lande. Sie beläſtigen nicht nur das werdende 


8 nee im Waſchkeſſel kochendes Waſſer mit Soda⸗ Vieh, ſondern fie ziehen auch mit ihnen in den Stall und laſſen 
zuſotz zurechtgemacht. Nun beginnt die eigentliche Reinigung; auch hier dem armen Tiere abſolut keinen ruhigen Momear. => 
mittels Holzeimern wird das ſiedende Waller in den Stall ge: Cs iſt nun klar daß fo eine ſtete Beruhigung der Kühe während 

bracht. Hier wird dann mit Sodalauge alles Erteichbare in der Melkzeit keinen guten Einfluß haben kann Es gibt nun 

Angriff genommen: Wände, Türen, Fenſter, Pfeiler, Krippen, | zun ſehr einfaches Mittel, um die Fliegen aus dem Stalle zu vers 

inne Saiderienen und Su ſböden, ſowie die Gerätſchaften, wie treiben, indem man nämlich die Fenſter mit „Waſchblau“ bemalt, 
Time Kannen, Dungſchleppen, werden grändlich abgeſcheuert. ſo daß der Stall ein blaues Licht erhält. Nachdem nun die 
Seda iſt billig und Waller noch billiger, alſo braucht damit nicht Si 1 9 = in en Jalle 98 es die Flugen — buntes 
geſpart zu werden. Ganz beſonders achte man auf Holzverklei⸗ ht nicht vertragen können, werden ſie den Stall Job sald als 
dungen, Fugen und Ritzen. Sind Holzteile ſchadhaft, To ent⸗ möglich verlaſſen und ihn auch weiterhin meiden. Im Herbſt 

end eiſede fe durch nene atür ich, wenn das Fliegenzeug ihren Winterſchlag Antritt, dann 
Zt der Stall ungepflaſtert, fo entferne man die oberſte Erd⸗ müſſen die Fenſter wiedrum rein gewaſchen werden, damit der 

d ſchicht und erſetze ſie durch eine neue Lage. Iſt alles gründlich 015 natürliche Beleuchtung wieder bekommt. 

abgeſcheuert Jo kann die eigentliche Desinfektion beginnen. Wir g ie 8 bei einem Stallbrande zu retten iſt. Vor 

können Kalkmilch mit Zuſatz von Chlorkalk nehmen oder Creolin, 181 iu Nr trefſen die der Rettung der Tiere 

Betalyſol hinzuſetzen. Empfehlenswert iſt Kalkmilch mit Zuſatz 9905 Sn ee UGS 5 5 beſonderen 5 in den 

von RNohcloramin. Dieſes hat den Vorteil, daß es faſt ungiftig denn Stulle d i Linie die Einrichtung, an 

Ait, ihm nicht ein fo ſtarker Geruch wie vielen der gebräuchlichen Seien sen =) die 10 nach e Sie 95 

Mittel anhaftet und es ein gutes Fliegenvertilgungsmittel iſt. "3 ile es dem VB + h, ſich 15 ſt zu re Sr und aus dem Stalle 

1 man einen Spritzapparat zur Verfügung oder iſt ein ſolcher In eilen, ehe menſchliche Hilfe zur Stelle iſt. Ebenſo ratſam iſt 

hweife zu erhalten, ſo bediene man ſich eines derartigen es, recht viele Fenſter im Stalle anzubringen, damit der Rauch, 

lpparates. Die desinfizierende Löſung dringt ſo beſſer in alle der ſich bei einem Brande dort anſammelt, raſch durch Oeffnen 

Fugen und Löcher ein. Alle Gegenſtände, auch Fußboden und der Genfter oder Einſchlagen der Scheiben zum Abzug gebracht 

Jalcherinne, ſind gleichmäßig zu beſpritzen. Die Bekleidungs⸗ werden . . Vieh gefährlich wird. e vermeide 

ide. Decken und Gurte wandern in die Waſchküche. Geſchirre man in alle die Lagerung von 5 aub und Heu, alſo 

ter uſw. werden ebenfalls mit De abgewa⸗ 


58 N dv Kardätſche a zur Reinigung; 5 
Kha d Hufe find. auszuwaſchen; die Klauen können bei 
dleſer Gelegenheit gleich ausgeſchnitten werden; denn die 
Klauenpflege wird leider noch viel zu wenig beachtet. Durch 
ſchlechte Klauenpflege entſtehen viele Krankheiten der Glied⸗ 
maßen, die ſonſt vermeidbar find. 

Bei ſeuchenhaftem Verkalben it dringend zu ralen, Euter, 
Scham, Schwanz und Hintergliedmaßen mit warmer Des infek⸗ 
tionsflüſſigkeit unter Zuhilfenahme von Schmjerſeife abzu⸗ 
Waſchen, i 

Iſt nun alles ſorgſam an die Reihe geloinmen, io laſſe man, 
wenn irgend möglich, durch ordentliche Jugluft gut auftrocknen. 
bevor das Vieh wieder einziehen kann. Man vergeſſe jedoch 
nicht, auch dieſes vorher zu ſäubern. 

Mancher Landwirt wird nun wohl jagen, daß dieſes Ver⸗ 
fahren reinlich umſtändlich iſt und es auch durch Kalken der 
Wände zu Schaffen wäre. Dieſem ift entgegenzuhalten, daß nur 
eine peinliche Säuberung und Desinfektion aller Stallteile und 
Gegenſtä Be von Erfolg gekrönt ift; ein einfaches Kalken gibt 
{ wohl ein hübſches Ausſehen, iſt in Wirklichkeit aber 
ri ieh n ſalſcher Tatſachen. Krankheiten verhüten Alt | 

als Bellen Deshalb alſo ſchaffe man den Tieren ge⸗ 
keine Vetonpaläſte oder Bretter⸗ 
t allen Dingen aber: Haltet die Stallungen ſauber, 
N 5 nd Herbſt, Nr eu ii dann ſicher. 


großen 


die Tiere zu net Stunden der Nacht "pet she 
gewöhnt, Salz zu nehmen oder ſie zur Salzlecke zuzulaſſen, an⸗ 
ſtatt dies wie gewöhnlich zu tun, wenn die Herde abends von 
der Weide nach Haufe kommt. Bricht nun in der Nacht ein 
Feuer aus, ſo braucht man nur die Stalltüre Zu öffnen, und 
alsbald eilen die Schafe zur Salzlecke ins Freie. Wo ſie jedoch 
nicht an dieſes Verfahren gewöhnt find, fo bleibt nichts anderes 
übrig, als die Tiere mit Gewalt aus dem Stalle zu bringen. 
Der Leithammel muß ergriffen und vor die Tür gebracht wer⸗ 
den, während hinter die übrigen der Hund gehetzt wird. Pferde 
laſſen ſich ohne Schwierigkeiten aus dem Stalle führen, wenn fe 
gejattelt oder angeſchirrt find, Kühe und Ochſen laſſen ſich an 
der Kette ebenfalls ruhig aus dem Stalle führen. Störriſche 
Tiere muß man mit einem Tuche oder Sack verhüllen, damit fle 
durch den Feuerſchein nicht wild werden. Auch bei den Schwei⸗ 
nen muß Gewalt angewandt werden. Sie ſimd an den Ohren 
und Hinterbeinen anzufaſſen und aus dem Stalle hinauszu⸗ 
ziehen. Die Hühner endlich ſtopft man in einen Sack und trägt 
fe ins Freie. Leider müſſen Tauben meiſt ihrem Schickſal über⸗ 
a bleiben. 


Gemüſe⸗, Hoſt⸗ u. Gartenbau 


Bunassenenennansunrs unserer FEIERN 


Kleine Winke für den . BEE 
Sobald ſich an Blumenkohl die „Blumen“ oder „Käſel ne 
wickeln, Inide man einige große Außenblätter über dieſelben, 
um fie vor Sonnenſtrahlen und Näſſe zu ſchützen. Hierdurch 
wird erreicht, daß die Blumen blendend weiß bleiben und nicht 
an der Oberfläche grau oder gelb werden. Man verſä je 
och auch nicht, öfters nachzuſehen, ob = keine Naupen dort 

rborgen halten und > ie 3 Kot aß Schaden ver⸗ 


i TE oder legt 
; teten 0 nicht 
leicht gequetscht und 8 
tretender Näſſe met 
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5 Saure, w 
pfehlen und 
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müßten im Gegenteil von dem 
denden Ungeziefer vollſtändig gereinigt werd 6 
uchten Bürsten, ſonſt nützt die ganze Entlauſung d 

müſſen ns an nn ſamt vor Bir 


u zu set, wird viel 


fern ſollen, weil die 
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wegzuſcharren und alle Seitenwurzeln zu entſernen, eine ganz 
falſche Maßnahme. Denn durch zahlreiche Verſuche it feſtge⸗ 
1175 daß durch dieſes Abschneiden der Wurzeln — ganz na⸗ 
urgemäß — unzählige feine Faſerwurzeln entſtehen, die viel 
Saft auf Koſten der Knollen verbrauchen; jo behandelte Pflan⸗ 
zen zeigen bei der Ernte einen Arwald von Wurzeln. — Man 
chäufle die in Abständen von 30—40 Zentimeter geſetzten, ers 
Rarkten Selleriepflanzen einzeln an und ziehe um dieſe in dem 
Erdhügel kreisförmige Rinnen. In dieſe wird täglich das 
Spülwaſſer aus dem Haushalt, alſo Waſſer, das möglichſt fett 
iſt, und ſolches, in dem auch Fleiſch abgewaſchen wurde, ges 
goſſen. Jauche und Stalldung benutze ich nie, da hierdurch die 
Knollen einen ſcharſen, unangenehmen Geſchmack erhalten, alſo 
gerade das Pikante daran verloren geht. Blätter werden nie 
entfernt, was ja leider ſonſt allgu oft empfohlen wird; denn 
gefunde Blätter find die Lungen der Pflanzen, ohne die fie 
nicht leben können. Kranke, umgefallene oder am Stengel ge⸗ 
ſpaltene Blätter können, oder vielmehr müſſen natürlich von 
Zeit zu Zeit entfernt werden. Bei dieſer vernünftigen Pflege, 
die auch nichts von dem Beſchneiden der Wurzeln wiſſen will, 
jaſſen ſich leicht große und haltbare Sellerieknollen erzielen. 
Gute Sorten ſind „Erfurter großer weißer“ und „runder glat⸗ 
der Apfel“. 
Das Ausſchneiden der Himbeere muß nach beendeter 
5 Ernte erfolgen. a 

An das Beſchneiden der Himbeeren denkt man gewöhnlich 
erſt im Frühjahr bei der Neubeſtellung des Gartens. Dann 
erſt werden die alten Tragruten der Himbeerſträucher ent 
fernt. Die Arbeit iſt dann natürlich nicht mehr jo ſchwer. Da 
die Nuten bereits ſo vertrocknet ſind, daß ſte beim Abbiegen 
ganz nahe über dem Boden abbrechen. Freilich iſt es ſehr be⸗ 
quem, da man dann kein Meſſer zu dieſer Arbeit braucht, aber 
richtig iſt es nicht! Mit dem Entfernen der Ruten darf man 
nicht bis zum Frühjahr warten, ſondern dies muß ſofort nach 
beendeter Ernte geſchehen. Das Ausſchneiden erfolgt mit 
einer scharfen Hippe oder mit einer Gartenſchere. Die abge⸗ 
tragenen Nuten müſſen möglichſt tief am Boden abgeſchnitten 
werden. Das frühzeitige Ausſchneiden iſt von ganz beſonderem 
Vorteil für diejenigen Ruten, die die nächſtfährige Ernte lie⸗ 
jungen Triebe dadurch Luft, Licht und 
Nahrung bekommen. Die Folge iſt eine kräftige Entwicklung 
derſelben. Das ift natürlich wieder unſer Nutzen, da eine 
krüftig gewachſene Rute einen größeren Ertrag gibt als eine 
ſchwächliche. Beim Ausſchneiden der Tragruten werden ſogleich 
auch die ſchwachen Triebe entfernt, denn dieſe nehmen den 
Hächſtjährigen, brauchbaren Tragruten nur die Nährſtoffe weg. 
Die frühzeitige Entfernung der abgetragenen Ruten ift auch 
die beſte Bekämpfungsart von allerlei Schädlingen der Him⸗ 
beeren. Schließlich wird durch die Entfernung der alten Ru⸗ 
den eine beſſere Bearbeitung des Bodes, die in Säuberung, 
Lockerung und Düngung beſteht, ermöglicht. So wird für den 
Frühling, der ja ohnehin reich an Arbeit ift, vorgeſorgt. 
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Landwiriſchaftlicher Fragekaſten 
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Kragen. 

70. In einem gepachteten Garten jehte ih vor 2 Jahren 
mehrere Obstbäume, Johannisbeer und Himbeerſträucher. Der 
Hausherr hat mir den Garten gekündigt. Sind die Obstbäume 
mein Eigentum und wenn ja, muß mir der Hausherr dieſelben 
ablöſen oder kann ich mir fie ausgraben? let 


71. Durch meinen Hof und Garten ging früher ein öffent⸗ 


licher Weg. Die Herrschaft hatte dann einen Zaun aufgeſtellt 
mit einem Tor. Im J. 1884 hat die Herrſchaft das Tor weg⸗ 
geriſſen und auch den Durchgang durch Zaun erſetzt. Infolge⸗ 
deſſen wurde dieſer Weg abgeſperrt und wertlos, ſeit dieſer 
Zeit nicht mehr begangen, Die damalige Gemeindevertretung 
hat ert im Jahre 1888 einen Rekurs verfaßt, aber nächt weiter⸗ 
geleitet. Die jetzige Gemeindevertretung hat dieſen Rekurs in 
den alten Schriften gefunden und will dies als Beweis vor⸗ 
legen, daß dieſer Weg noch nicht 40 Jahre geſperrt üt. Meines 
Erachtens hat dieſer Rekurs keinen Wert, weil er nicht erledigt 
Wurde. Der Eingang zu dem Weg iſt auch ſchon ſeit dem 
Jahre 1903 durch Zaun abgeſperrt. Ich ſoll nun meinen Zaun 
wegreißen, damit der Weg wieder zugänglich wird. W. N. 


gemacht und gleich geteert wurde, heuer wieder keeren laſſen. 


e und mit was führt man dies am beſten durch? Dieſe 
f ich durch meinen Taglöhner beſorgen laſſen. R 


72. Ich will ein Dachpappendach, welches voriges Jahr 


79. Habe ein Feld mit Gerſte bebaut. Infolge des Häu⸗ 
ſerbauens kommen viele Hühner auf das 1215 110 ae 
mir die Gerſte heraus, wobei ich einen großen Verkujt erleide, 
Kann ich die Hühner vernichten, oder was ſoll ich tun? Die 
Beſitzer der Häuſer haben jeder einen Garten, laſſen aber die 
Hühner nicht in ihren Garten; infolgedeſſen gehen die Hüh⸗ 
ner auf mein Feld und vernichten mir die ganze Frucht. 

S. 

. 74. Wir haben Sumpfwieſen teilweiſe trockengelegt. Ge⸗ 
nügt als Düngung Kalnit oder muß auch Thomasmehl beige⸗ 
geben werden? Wäre es gut im kommenden Frühjahre neues 
Gras auszuſäen, nachdem im Herbſt die Wieſe geeggt und mit 
Kainit gedüngt wird? Welche Grasarten find für Sumpf⸗ 
wieſen geeignet? Kafjenverein in Neu⸗Burczyce. 


Antworten. 

70. (Eigentum an Bäumen.) 8 420, Allgemeines 
Bilrgerliches Geſetzbuch, jagt: Bäume find Sträucher, die be⸗ 
reits Wurzel geſchlagen haben, ſind immer Eigentum des 
Grundeigentümers. § 1097: Hat der Pächter einen notwen⸗ 
digen oder nützlichen Aufwand auf dem Pachtgrund gemacht, 
und zwar zum klaren, überwiegenden Vorteile des Verpächters 
(§ 1038), jo müſſen ihm die darauf verwendeten Koſten erſetzt 
werden. Falls alſo Sie im Pachtvertrag nichts anderes aus⸗ 
gemacht haben, ſo können Sie vom Eigentümer die Koſten der 


Anpflanzung binnen 6 Monaten nach Räumung des Pacht⸗ 


grundes verlangen. Nach dieſer Zeit kaum eine Klage nicht 
mehr eingebracht werden. : 5 Dr. Hs. 
71. (Verjährung eines öffentlichen Weges.) 
Falls durch einen Zeitraum von 40 Jahren der öffentliche Weg 
micht benützt worden it, vielmehr durch einen Zaun verſperrt 
war, ſo iſt das Recht auf den öffentlichen Weg erloſchen, falls 
in derſelben Zeit dieſer Grundſtreifen von Ihnen und Ihren 
Vorgängern im Grundeigentum benützt worden iſt, als ob 
auch dieſer Grundſtreifen Ihnen gehören würde, denn nach 40 
Jahren wird auch öffentliches Gut erſeſſen. Es entſcheidet der 
tatſächliche Zuſtand, alſo daß der Weg durch den Zaun verſperrt 
war. Dem nicht überreichten Rekurſe der Gemeindevertretung 
kommt keine Bedeutung zu. Sie brauchen gar nichts zu ver⸗ 
anlaſſen und können die weiteren Schritte der Gemeindevertre⸗ 
tung abwarten, falls Sie es nicht vorziehen, 
gutes Einvernehmen zu ſuchen. SSS I 
72. (Dachpappeanſtrich.) Die Erneuerung des An⸗ 
ſtriches von Dachpappedächern darf nicht zu ſchnell und zu oft 
erfolgen, weil dadurch kleine Schäden der Pappe verdeckt und 
eine dicke, brüchige, harte Kruſte gebildet wird, welche ſich leicht 
abblättert, ſondern muß erſt geſchehen, ſobald der erſte Anſtrich 
zu ſchwinden beginnt, was in der Regel nach 3—4 Jahren der 
Fall ift. Die Dauer des Teeranſtriches it auch nach den Er⸗ 
fahrungen von den örtlichen Verhältniſſen abhängig und ver⸗ 
ſchieden. Im Schatten liegende Dachflächen behalten ihren 
dichten Ueberzug oft jahrzehntelang. Anſtriche, die bei war⸗ 
mer, trockener Wltterung aufgebracht werden, halten längen 
als ſolche, die bei kaltem, feuchtem Wetter oder bei Frost er⸗ 
folgen. Von beſonderem Einfluß iſt auch die Neigung der 
Dachflächen zu den Himmelsrichtungen. Stark von der Sonne 
beſtrahlte Flächen derſelben Dächer müſſen öſters geſtrichen 
werden als die weniger beſtrahlten. Der Anſtrich erfolgt bei 
trockenem Wetter mit heißem, waſſerfreiem Steinkohlenteer mit 
einem Zuſatz von 10 Prozent nattlrlichem Aſphalt. Dem Ans 
ſtrich folgt unmittelbar ein Beſtreuen mit trockenem, reinem, 
ſcharfem Sand, . W 
73. [Vieh auf fremdem Grund.) 8 1321 des All⸗ 
gemeinen bürgerlichen Geſetzbuches jagt: Wer auf ſeinem 
Grund und Boden fremdes Vieh antrifft, iſt deswegen noch 
Er kann es durch paſſende Ger 


freiwillig ein 


Schaden erlitten hat, 


Wollen los 


e ren Rheumatismus, Gicht weraen: 


Ziehende, stechende Schmerzen in den Gliedern und Gelenken, geschwollene Gliedtusszen, verkrüppeite Hände 

und Füße, Zucken, Stechen, Ziehen in den verschiedenen Körperteilen, ja selbst Schwäche der Augen sind 

häufig die Folgen rheumatischer und gichtischer Leiden, die beseitigt werden müssen, da sonst die Krankheit 
immer mehr Fortschritte macht, x 


ich Diete Ihnen 


eine heilbringende, harnsäurelösende, den Stoff . 
wechsel und die Ausscheidung fördernde Trinkkur 
an, alse keine sogenannte Universal- oder Geheim- 
Medizin, sondern ein Produkt, das die gütige Mutter 
Natur zum Segen der kranken Menschheit spendet, 
Jedem eine kostenlose Probel 
Schreiben Sie mir sofort und Sie erhalten durch meine 
in allen Ländern errichteten Depotstellen vollkommen 
ratis und franko eine Probe samt belehrender Ab- 
andlung,. Sie können sich dann selbst vonder Unschädlich- 

© keit des Mittels u, dessen rascher Wirksamkeit überzeugen, 


August Märzke, Berlin-Wilmers- 
dorf, Bruchsalerstr. 5, Abt. 123 


Firm. 57/28 
Nr. Spöldz. 50. 

Zarzadza sie wpisanie w rejestrze spöldzielni 
przy firmie Zwiazek Kasy oszczednosci i pozyczek 
dia Nowego Sacza i okolicy, spöldzielnia z nie- 
ograniczona poreka, ze na walnem zgromadzenlu 
cztonköw w dniu 11. gradnia 1927, 

1. w miejsce ustepujacych czlonköw zarzadn 
Augusta Germana, Marcina Brunnera, Henryka 
Nahrganga i Wilhelma Schneidra wybrano czfonkami 
zarzadu Jözefa Deckera, Je Nahrganga, Ludwika 
Konrada Rudolfs Schmidta i Filipa Kleina, 

2. wysokos& udzialu podniesono z kwoty 5000 mk, 
do kwoty 20 ztotych, 
Sad okregowy jake handlowy Oddziat IV 

Nowy Sacz 10. marca 1928, l 


Ausſchreibung! 


In der evang. Schulgemeinde in Lipat bei 
Biala gelangt ſofort die Stelle eines 


ech lgteners und SLIERDOISIALIS 


zur Beſetzung. Mohnung beſtehend aus Küche und 

Zimmer ſteht zur Verf gung Weiteres nach Ver⸗ 

einbarung, für auswärtige Bewerber beſteht Ver⸗ 

dienſtmöglichkeit in den nahen Induſtrieſtädten 

Bielitz⸗Biala. Gärtnerkenntniſſe erwünſcht. Geſuche 
nd zu richten an das Presbyterium der evang. 
chulgemeinde in Viala⸗Lipnik. 


— 


EEE EEE TUE e e e e e e 
Zwei Mädchen, aus guter Familte werden mit 
Beginn des Schuljahres in 


Koſt und Wohnung 


genommen. Gute Verpflegung. Sonnige Wohnung. 
Auskunft erteilt das „Oſtdeutſche Volksblatt.“ 
P M pw f 


Dr. GUSTAV BRUCHNALSKI 
Stomatolog-Dentist 
Lwöw, ul. Halicka 19 II 


Zähne in den Monaten Juli, August und Sep 
tember wie vorher. 


OPHPEOI9 999908 
Benzin und Petroleum⸗ 


Motoren 
für die Candwirtſchaft 


verkauft zu Konkurenzpreiſen und günſtigen 
Zahlungsbedingungen die Firma 


PEZETKA, Lwöw 


ul, Sfowackiege 2 


SOSHCIHHHEHHHOHHO 
Lehrerſtelle! 


92 


eee 


a 
Eichenholz, wodon auch die Klaſſe zu behelzen tft, Shlittun 
Korn, 9% Wetzen, 2d Gerſte und 400 Zt Bargehalt fähr 


Bewerbungen find zu richten an das Presbyterium der e 


142] Das Presbyterium. 


5888 


ji 


In einem deutſchen Hauſe finden zwei Hochſchülerinnen 
Wohnung, oder zwei Volks⸗ oder Mittelſchüler 
Wohnung und Verpflegung 


5 ö LEMBERG, Ringpiatz 19 
Auskunft bei der Schriftleitung des Boltshfältes, 


* 


Geſucht wird ein erſtklaſſiger 


Aulomechaniker 
evt, als Teilhaber mit Kapital. 

Auskunft erteilt Ernst 9 
|berg-Kolomyja, 


39099940 


Mltrku Scale rum 


und Kamilien 


AR hauft jeden Poſten und erbittet bemuſterte Offerten 
Paul 6. Krueger, Poznan-Solacz 
DER en © Apteka... [143 


ordiniert in Krankheiten der Mundhöhle and: 


S %%% 


guter Wieſe, 7 Klafter Birken oder 
33 Bar 
ich. 
Gemeinde in Faltenſtein, Poſt Szczerzec kolo Lwowa. 


umpfzentrale Pfau 


größte Auswahl, billigſtens, weil im Tor. 
„O ο . 


DH HHHHHHPHIHHS 


a 
ennig & Komp. Bagins- 


09099994 


Millionen Kinder leſen 
und leſen immer wieder 
Wilhelm Busch 


Aid u. Mori 


Ein Bubengeſchichte in 
7 Streſchen 


=) Einfarbig kartonert 5. — Zi 


bund kartoniert 6.— Zi 
bund gebunden 7. — Z 


Für Mädchen geeignet iſt 
das Gegenſtück dazu: 


bund gebunden 7.80 2 


„Dom“ Vetags-Geselschaft 


Lemberg, Zielona 11 


Als Belohnung für brave 
Kinder ſind die billigen 


Jügendheftchen 


mit Erzählungen von 
istoph von Schandl 
und Ottilie Wildermutk 
ſehr gut geeignet, 


Jedes Heftchen koſtet nu 
60 gr u. Porto 15 gr. 


Züc die Kleinen: 
Behrens 


Ausmalbuch 


Nr. 1 und 2 
Selbſt von dem Kleinsten 
leicht auszumalen. 
Preis 2.20 ZT u. Porto 29 gr. 


„Dom“ Vorlags-nesalischaft 


Lemberg, Zielona 11 


54 


® 
® 
® 
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Wieder lieferbar iſt das 
Sonderheit 


Kleinpolen 


(Galizien) 
der Oſtdeutſchen Monats⸗ 
hefte, das einen ausge⸗ 
zeichneten Aberblic über 
deutſchen Kultureinfluß 
im Mittelalter und det 
Gegenwart gibt. 


Preis des Heftes 


vgl. 


ur 


2.80 Zi und Porto 0,50 Zt. 


„Dom“ Verlags-Geselschaft 


Lemberg, Zielona 11 


Deutliche, ver⸗ 
geßt bei Euren 
Einkäufen die 
deulſchen 
Geſchüfte und 
Handwerker 
nicht!! 
FFP 


